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Grußwort des Vorsitzenden                         
    

 
Zum diesjährigen 5. Oldtimerfest des GTLF-Fan Club Dorn-
Assenheim mit angeschlossener Motorrad-Oldtimer-Ausstellung in 
der Sport- und Festhalle möchte ich alle Ausstellerinnen, Aussteller 
und Gäste, aber auch die Verantwortlichen, die dieses Oldtimerfest 
ermöglichen, recht herzlich begrüßen. 
 
Alte Traktoren, alte Motorräder – hauptsächlich ausgestellt durch 
unsere Ehrenmitglieder, Oldtimerfahrzeuge und nicht zuletzt 
Feuerwehroldtimer, ein prima Meldeergebnis, das nicht zu erwarten 
war. 
Dafür an alle Aussteller ein Danke Schön ! 
 
Das diesjährige Oldtimerfest ist auch eine Art Zwischenbilanz und 
eine Anregung für künftige Arbeit. 
 
Besonders bedanken möchte ich mich bei Herrn Wagner, dem 
Bürgermeister der Stadt Reichelsheim, der die Schirmherrschaft als 
Oldtimerfan übernommen hat. 
 
Bedanken möchten wir uns bei den Gremien der Stadt, die uns 
Ausstellungs- und Parkfläche zur Verfügung stellte. 
 
Ich wünsche Allen einen guten Verlauf und viel Vergnügen bei 
unserem reichhaltigen Programm. 
 
 
Klaus Dönges 
Vorsitzender 
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GRUSSWORT              
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

ich darf Ihnen im Namen der Stadt Reichelsheim einen herzlichen 
Willkommensgruß zum 5. Oldtimerfest des GTLF-Fan-Clubs Dorn-
Assenheim übermitteln. 

Die Mitglieder des GTLF-Fan-Clubs haben sich viel vorgenommen, das     
50 jährige Jubiläum des immer noch fahr- und einsatztüchtigen 
Feuerwehr-Großtanklöschfahrzeuges würdig zu begehen. Dieses Fahrzeug 
wurde in den 70 er Jahren von der Flughafenfeuerwehr Frankfurt 
übernommen und damals von der Freiwilligen Feuerwehr Dorn-Assenheim 
in Dienst gestellt. 

Nach Aussonderung aus dem städtischen Feuerwehr-Fahrzeugpark hat der 
GTLF-Fan-Club sich dann um das Fahrzeug gekümmert und dieses bis 
zum heutigen Tag gehegt und gepflegt und mit hohem Kosten- und 
Zeitaufwand einsatz- und fahrbereit gehalten. Dies verdient Dank und 
Anerkennung. 

Besondere Höhepunkte des Jubiläumsfestes werden der Oldtimer-
Fahrzeugkonvoi und die Oldtimer-Motorradausstellung sein, die sicherlich 
viele Besucher anlocken werden. 

Die Veranstalter jedenfalls haben sehr viel getan, damit die Besucherinnen 
und Besucher sich an dem Festwochenende in Dorn-Assenheim wohl 
fühlen. 

Mein herzlicher Dank gilt allen, die unserem rührigen GTLF-Fan-Club Dorn-
Assenheim verbunden sind, seinen Werdegang unterstützt haben und das 
Jubiläumsfest mit seinem besonderen Höhepunkten mitgestalten. 

Mit freundlichen Grüßen 
 
Gerd Wagner 
Bürgermeister 
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Die Entstehung des Namens Dorn-Assenheim 
 

Entstehung des Ortsnamens Dorn-Assenheim  
von Massonheim bis Dorn-Assenheim 
 
Nach dem ersten Siedler, der hier sein “Heim“ errichtete, wurde der Ort 
zunächst “Massonheim“ genannt. Noch im Jahre 1273 wird der Ort urkundlich 
mit der Bezeichnung “Massinheim“ genannt, wohl nach Massons Sohn 
Massinolf. 
Auf eine ähnliche Entwicklung ist auch der Name der Stadt Reichelsheim 
entstanden, deren Gründer, ein Siedler namens Richolf dem Ort seinen Namen 
Richolfesheim gab.  
 
Nicht urkundlich, aber nach mündlicher Überlieferung hat unser Ort auch 
andere Namen geführt, die nicht auf die Gründer zurückzuführen sind. Von 
den “Alten“ wurde oft erzählt, dass die Bewohner schon in frühester Zeit eine 
gute Schafzucht und eine große Schafherde ihr Eigen  nannten. 
Die  Reichelsheimer aber hatten  eine weit größere Herde, wonach man dann 
die Orte eingestuft hat. So soll dann Dorn-Assenheim den Zusatznamen  „Der 
kleine Schafhof“  und  Reichelsheim „Der  große  Schafhof“   erhalten   haben.   
Ebenfalls nach mündlicher Überlieferung soll man in früherer Zeit das Wort 
“Dorn“ von Dorn-Assenheim zum Schluss genannt haben, und zwar 
“Assenheim im Dorn“. Auch diese Bezeichnung wird begründet. Die Herde 
wurde nachts in einen Pferch, eine größere Einfriedung ohne Überdachung 
gebracht.  Diese Einfriedungen wurden  mit einer Dornenhecke verdichtet. 
Aber immer wieder gab es schadhafte Stellen, die mühselig ausgebessert 
werden mussten, wobei sich die Menschen die Hände blutig stachen, und sich 
oft die Kleider zerrissen. Dieser Arbeit überdrüssig geworden, kamen einige 
auf den Gedanken, ein größeres Stück Land mit einer lebenden dichten 
Dornhecke einzuzäunen. Davon mag wohl der Name „Assenheim im Dorn“ 
kommen. Die Flurbezeichnung “Die Dornheck“ ist ein uralter, aus jener Zeit 
stammender Flurname. Überhaupt existieren noch einige Flurnamen, die auf 
eine ehemals große Schafhaltung hinweisen, z. B. Die Langweid, Die 
Nachtweid, Die Pfingstweid, Die Oberweid und die Schafbach. Eine uralte 
Vergangenheit hat der Spott-, aber auch historische Name “Schloggebach“. 
Kann man sich heute überhaupt noch vorstellen, dass in früherer Zeit, bei 
Erwähnung dieses Namens, sich die jungen Burschen blutige Köpfe schlugen? 
Man lächelt heute über diese törichten Schlägereien. 
Man wollte mit diesem Wort die Dorn-Assenheimer Jugend ärgern, weil 
angeblich die „Alten“ wegen einer katastrophalen 
finanziellen Notlage der Gemeinde ihre gesamten Waldbesitzungen verkaufen 
mussten .“Schloggern“ bezeichnet etwas Verarmtes, 
Ruiniertes. (Schloggerwirtschaft = Schlechte Wirtschaftsführung). 
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Die Geschichte Dorn-Assenheims 
 
Die Geschichte von Dorn-Assenheim sowie der näheren Umgebung wurde 
hauptsächlich von religiösen und klerikalen Ereignissen und Entscheidungen 
geprägt. 
Die Gemarkung des heutigen Dorn-Assenheim wurde wahrscheinlich schon 
gegen 700 n. Chr. erstmals besiedelt. 
Eine erste urkundliche Erwähnung findet Dorn-Assenheim erstmals im Jahre 
1273, damals noch Massinheim genannt 
Als der heilige Bonifatius im Jahre 722 nach Hessen kam, fand er beste 
politische Verhältnisse vor, die es gestatteten, eine Christianisierung in relativ 
kurzer Zeit durchzuführen. Hierzu gehörte auch die Siedlung, auf der später 
Dorn-Assenheim erbaut wurde. 
Mit den Jahren wuchs der Einfluss der neuentstandenen Klöster in Fulda, 
Mainz, Worms und Limburg beträchtlich, wodurch sich nach und nach auch in 
der Wetterau verschiedene Besitztümer bildeten. 
Anfangs dieser Epoche zählte Dorn-Assenheim zu den Besitztümern der 
Klosterabtei Fulda. Später fiel ein Teil Dorn-Assenheims an das Bistum 
Worms. Somit teilten sich diese beiden Bistümer die Herrschaft über Ort und 
Bürger. 
 
Zu Beginn des 15. Jahrhunderts wechselte Dorn-Assenheim durch ungeklärte 
Ursache in den Besitz von zwei Fürstenhäusern. Es waren dies die Häuser 
Frankenstein und Schönborn. Später wurde Dorn-Assenheim komplett Besitz 
der Grafen zu Schönborn. 
Allgemeine Konfusion trat am Ende des 15. Jahrhundert ein, als Martin Luther 
seine Thesen veröffentlichte und so die Reformationsbewegung in Gang 
brachte. 
So wechselte Dorn-Assenheim im Jahre 1593 einmal mehr den Besitzer, 
dieses mal wechselte aber auch die Konfession. 
Waren die Grafen von Schönborn katholisch, so waren die nunmehr in den 
Besitz gekommenen Herren zu Schönburg protestantischen Glaubens. 
Dadurch hatten auch die Einwohner Dorn-Assenheims protestantisch zu 
werden. 
 
Siebzig Jahre später meldeten die Herren von Schönborn erneut Ansprüche am 
Eigentum Dorn-Assenheims an, mit Erfolg, was zur Folge hatte, dass die 
Bürger urplötzlich wieder katholisch werden sollten.  
 
Diese wehrten sich allerdings energisch gegen die Durchführung der 
sogenannten Gegenreformation, so dass erste Versuche, einen 
Glaubenswechsel vorzunehmen, kläglich scheiterten.  
Nun, die Gegenreformation hat dennoch stattgefunden. Bei dieser 
Konstellation ist es bis heute geblieben. 
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FRIEDEL MÜNCH – UNSER ZUKÜNFTIGES EHRENMITGLIED 
!! GEBOREN IN DORN-ASSENHEIM !! 

 
Wir mussten einfach den begnadeten Motorrad - Konstukteur zu unserem Fest 
einladen und Ihm die Ehrenmitgliedschaft anbieten, den Mann, der hier sein 
Geburtshaus hat, den Konstrukteur legendärer Motorräder! 
Seine Einstellung „geht nicht, gibt es nicht“ werden viele Oldtimerfans 
genauso empfinden. Als Friedel Münch 1966 seine „MAMMUT“ vorstellte, 
stand die Fachwelt Kopf. Bis heute hat dieses außergewöhnliche Motorrad mit 
dem 4-Zylinder-NSU-Automotor nichts von seiner Faszination verloren. 
 
In Niederflorstadt betrieb sein Vater eine Horex Werkstatt und in dessen 
Kellerräumen richtete Friedel Münch seine erste Werkstatt ein. Im Frühjahr 
1948 fuhr er in Hockenheim sein 1. Rennen auf einer 500er Horex. Ab 1955 
fing er in der Versuchsabteilung bei Horex an zu arbeiten. 1956 schloss das 
Werk und er kaufte die Fertigungsvorrichtungen auf. 1964 entwickelte er die 
„Münch Rennbremse“, das Maß aller Dinge. Mitte der 60er Jahre baute er sein 
erstes Straßenmotorrad mit einem 4-Zylinder-Reihenmotor des 1000er NSU 
Prinz 
Und am 27.02.1966 war sie da, die „MAMMUT“. Jedes Motorrad war 
Handarbeit, keine Münch glich der anderen. 1968 zog Friedel Münch in die 
Werkstatt nach Ossenheim, in die Hauptstrasse 12. Bis 1980 wurden 480 
Münch 4 Motorräder gebaut. 
 
Friedel Münch betreibt sein Münch Motorrad und Motorenmuseum in der 
Friedel-Münch-Strasse 1 in 35321 Laubach. 
Öffnungszeiten Montag  - Freitag, 09.00 – 16.00 Uhr,  Samstag, 10.11 – 16.00 
Uhr. Telefonische Voranmeldung erwünscht. Telefon 06405-3751. 
 
Zu sehen sind viele „Münch´s“ auch im Friedel Münch Museum bei Wilhelm 
Groh, Schwetzinger Strasse 48 in 69190 Walldorf (bei Hockenheim).  Der 
Eintritt ist kostenlos, Besuche nur nach telefonischer Absprache unter Tel: 
06227-9178. 
 
Das war in Kurzform die Geschichte vom bewegten Leben des Friedel Münch. 
Bei Redaktionsschluss stand wegen der Gesundheit von Friedel Münch noch 
nicht fest, ob er kommen kann, zugesagt hat er schriftlich am 30.11.2004. 
Wir hoffen, Ihn gesund bei unserem 5. Oldtimerfest begrüßen zu können und 
Ihm die Ehrenmitgliedschaft zu verleihen. 
 
Wer Ihn kennt, kennt einen echten, genialen Menschen! 
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Wir bieten den 
kompletten 

Service

 

Fauerbacher Straße 112, Hauptstraße 110, 61169 Friedberg  
Telefon: 0 60 31/72 20-0, Internet: www.kuhl.de 

- Neuwagen, - Gebrauchtwagen 
- Nutzfahrzeuge, - Zulassungsservice 

- Kompetente Leasing- und 
Finanzierungsberatung  

- Neu- und Gebrauchtwagengarantie 
- Kfz-Versicherungen 

- Technische Instandsetzung 
- TÜV und AU im Haus, - Reifenlagerung 
- Fahrzeugvermietung/Ersatzfahrzeuge 

- Karosserie-Instandsetzung 
- Lackiererei im Haus, - Abschleppdienst 

 

 
Ihr Opel und SAAB Partner in der Wetterau 

Image-Anzeige  
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Geschichte unseres Clubs 
 
 
Unser Club wurde mit dem Ziel gegründet, das GTLF 
(Großtanklöschfahrzeug) der FF Dorn-Assenheim, das außer 
Dienst gestellt wurde und in der Halle des Wehrführers der 
FF Dorn-Assenheim vor sich hinrostete, vor dem 
Schrottplatz zu bewahren, da dieses Fahrzeug lt. unseren 
Recherchen das letzte diesen Typs und Baujahrs bundesweit 
ist. 
Der Verein wurde 1999 gegründet und 2000 im 
Vereinsregister beim Amtsgericht Friedberg Vereinsregister 
Nr. VR 1085 eingetragen. 
Im Februar 2000 wurde das GTLF von der Halle des 
Wehrführers auf das Grundstück des Vorsitzenden des 
GTLF Fan-Clubs verbracht. Da die Feuerwehr schon mit 
Restaurierungsarbeiten begonnen, aber nicht fortgeführt hat, 
mussten alle losen Teile eingesammelt und mit umgezogen 
werden. 
Im Jahr 2000 wurde der Motor generalüberholt und ist heute 
wie neu. Seit 2002 wird die Karosse restauriert. 
Anfang 2003 entschlossen wir uns, Online zu gehen und 
gleichzeitig die Gemeinnützigkeit anzustreben, da die 
Restaurierung wirklich ins Geld geht und wir durch die 
Gemeinnützigkeit uns Spendeneingänge erhoffen. 
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Seifert 1/2 
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Gründungsprotokoll 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Technische Daten unseres GTLF´s 
 
Fahrzeugtechnik 
Leistung: Dieselmotor F8L 614, 8 Zylinder  

V-Motor mit 170 PS bei 2300 U/min 
Hubraum: 10570 ccm 
Höchstgeschwindigkeit: 78 Km/h 
Getriebe: 6 Gang unsynchronisiertes Getriebe 
Bremse: Druckluftbremse 
Zul. Gesamtgewicht: 13800 KG 
Aufbau: Stahlblech 
Typ: ZB 5/25 auf A 6500 

Bezeichnung: Mercur oder Jupiter 
 
Feuerlöschtechnik: 
Feuerlöschkreiselpumpe: PM 625 komp. mit 

Zumischerregler SG 16 
Löschwasservorrat: 4600 Liter + 400 Liter Schaum 
Einsatzmannschaft: 1 Trupp 
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Reisebüro Florstadt 1/1 
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Technische Daten unseres Piaggio´s 
 
 
 
 

Fahrzeugtechnik 
Leistung: Gerade so ausreichend 

Hubraum: Zu wenig 
Höchstgeschwindigkeit: 45 Km/h 
Getriebe: 4 Gang Getriebe 
Bremse: Hat er auch 
Zul. Gesamtgewicht: 300 KG 
Aufbau: Stahlblech 
Typ: Piaggio 
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Jetziger Vorstand des Clubs: 
 
 
Klaus Dönges   1. Vorsitzender  
 
Rudolf Lippitsch  2. Vorsitzender 
 
Otmar Brückmann  Schatzmeister  

und Mitglied  im Vergnügungsausschuss 
 
Arthur Künstler   Schriftführer 
 
Boris Dönges   Beisitzer 
 
Arnold Guckelsberger Beisitzer 
 
Martin Habram   Beisitzer 
 
Alfred Weitz   Beisitzer 
 
Jörg Wiegel   Beisitzer 
 
 
Weitere Funktionsträger: 
 
 
Holger Hachenburger  Vergnügungsausschuss und 
     Pressereferent 
 
Christa Stolle   Vergnügungsausschuss 
 
Klaus Stolle   Vergnügungsausschuss 
 
Roland Becker   Webmaster 
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Fahrten des GTLF-Fan Clubs 
 

Was wäre ein Verein ohne Vergnügen ? Deshalb machen wir jedes 
Jahr eine Fahrt mit unseren Mitgliedern und Freunden. 
 
2002   unsere erste Fahrt nach Forchheim zum Anna-Fest. Wir  

besichtigten die Teufelshöhle und danach wurde auf dem 
Anna-Fest gefeiert! 

  Jeden Tag sind dort ca. 100.000 Besucher. 
 
2003 wollten die Mitglieder wieder zum Anna-Fest – und das 

für 2-Tage. 
Alternativ konnte entweder die Höhle besichtigt werden 
oder auf der Sommerrodelbahn der schwere Kopf 
beseitigt werden! Das Anna-Fest hat es in sich! 

 
2004  machten wir zusammen mit dem Bayern-München-Fan-

Club eine Fahrt zum Erbacher Wiesenmarkt mit 
vorheriger Besichtigung des Schmucker-Brauerei. 

 
2005  keine Fahrt geplant wegen umfangreichen Planungen und 

Vorarbeiten zu unserem diesjährigem 5. Oldtimerfest, das 
diesmal über 3 Tage geht.       

 
 
 
 
 
Auch für die nächsten Jahre haben wir viele Ideen für unsere 
Fahrten. 
Immer zu erfragen beim Vergnügungsausschuss. 
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Satzung 
 
§ 1 Name und Sitz 
 
Der rechtsfähige Verein. der sich zu einer Interessengemeinschaft zusammengeschlossen 
hat. führt den Namen 
 
GTLF - Fan Club Dorn-Assenheim 
 
Sitz des Vereins ist Reichelsheim/Wetterau. Stadtteil Dorn-Assenheim. Der Verein wird ins 
Vereinsregister beim Amtsgericht Friedberg/Hessen eingetragen 
 
§ 2 Zweck 
 
Der Verein hat es sich zur Aufgabe gemacht das Großtanklöschfahrzeug (GTLF) der Firma 
Magirus, Baujahr 1955 in seinem Originalzustand zu behalten, es zu pflegen und 
funktionsfähig zu erhalten. 
 
Der Verein sieht sich als Förderer des gemeinnützig anzuerkennenden Zwecks der Heimat- 
pflege im Allgemeinen und des historischen Feuerlöschwesen im Besonderen an. Durch 
Teilnahme an Ausstellungen oder Zwecken gleichgelagerter Veranstaltungen soll der 
heutigen und künftigen Generation das Feuerlöschwesen der früheren Generation erläutert 
werden. 
 
Des weiteren ist der Verein selbstlos tätig, er verfolgt nicht eigenwirtschaftliche Zwecke 
 
§ 3 Zuwendungen und Begünstigungen 
 
Mittel des Vereins werden nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet. Die Mitglieder 
erhalten keine Zuwendungen. 
 
Es wird keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, begünstigt. 
 
§ 4 Dauer und Geschäftsjahr 
 
Der Verein wir auf eine unbestimmte Zeit errichtet. 
 
Das Geschäftsjahr ist gleich dem Kalenderjahr. 
 
§ 5 Mitgliedschaft 
 
Die Zahl der Mitglieder ist unbeschränkt. Ein Anspruch auf Aufnahme in den Verein 
besteht nicht. 
Personen, die Mitglied im Verein werden möchten, haben einen Antrag auf Aufnahme an 
die Mitgliedsversammlung zu stellen. Die Mitgliederversammlung entscheidet dann durch 
Abstimmung, ob dem Antrag auf Aufnahme zugestimmt werden kann. 
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Die Mitgliedschaft erfolgt ferner erst, wenn die Aufnahmegebühr bezahlt, die 
Beitrittserklärung unterzeichnet und die Satzung durch Unterschrift anerkannt ist. 
 
§ 6 Stimmrecht 
 
Jedes Mitglied hat eine Stimme 
 
 
§ 7 Ende der Mitgliedschaft 
 
Die Mitgliedschaft wird beendet 
 
a) durch Austritt. Dieser hat durch schriftliche Kündigung zum Ende des Geschäftsjahres 
mit einer Frist von drei Monaten zu erfolgen. 
b) durch den von der Mitgliedersammlung beschlossenen Ausschluß des Mitgliedes. Der 
kann wegen einer Handlungsweise, die mit den Interessen des Vereins nicht zu vereinbaren 
ist oder wegen Verstoßes gegen die Bestimmungen dieser Satzung ausgesprochen werden. 
c) durch Tod 
 
§ 8 Organe des Vereins 
 
a)  der Vorstand  
 
Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, einem Stellvertreter, einem Kassierer, einem 
Schriftführer und bis zu zehn Beisitzern. Dieser Vorstand ist gleichzeitig der 
vertretungsberechtigte Vorstand. 
 
Er wird für die Dauer von zwei Jahren gewählt. Eine Wiederwahl ist zulässig. 
 
Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins. Den Vorstand im Sinne von § 26 Abs. 2 
BGB bilden der Vorsitzende und die weiteren Mitglieder des vertretungsberechtigten 
Vorstands. Sie sind einzeln zur Vertretung des Vereins befugt. Den neben dem 
Vorsitzenden vertretungsberechtigten Mitgliedern obliegt im Innenverhältnis allerdings die 
Pflicht, von dieser Einzelvertretungsmacht nur im Falle der Verhinderung des Vorsitzenden 
Gebrauch zu machen. Die 
 
b)  die Mitgliederversammlung  
 
Der Vorsitzende ruft zu Beginn eines jeden Geschäftsjahres eine ordentliche 
Mitgliederversammlung durch eine besondere schriftliche Einladung aller Mitglieder unter 
Angabe der Tagesordnung ein. 
 
Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn das Vereinsinteresse 
es erfordert oder, wenn mindestens 25 % der Mitglieder dies schriftlich gegenüber dem 
Vorstand verlangen. 
 
Die Mitgliederversammlung ist als oberstes Vereinsorgan insbesondere zuständig für: 
 
1.  Satzungsänderung  
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2.  Genehmigung des Geschäfts- und Jahresberichts  
3.  Jahresabschlußrechnung  
4.  Wahl und Entlastung des Vorstandes  
5.  Wahl der Rechnungsprüfer  
6.  Festsetzung des Jahresbeitrags  
7.  Festsetzung der Aufnahmegebühr  
8.  Ausschluß und Neuaufnahme von Mitgliedern  
9.  Auflösung des Vereins 
 
Die Mitgliederversammlung ist beschlußfähig, wenn mindestens 50% der Mitglieder 
anwesend sind. 
 
Die Mitgliederversammlung beschließt mit Ausnahme von §8- Abschnitt b) Punkt 1- 8 und 
9 ist eine 3/4 - Mehrheit der anwesenden Mitglieder erforderlich. 
 
Bei Stimmengleichheit ist ein Antrag abgelehnt. 
 
Von jeder Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, die vom 
Protokollführer zu unterzeichnen ist. Protokollführer ist der Schriftführer des Vereins oder 
eine vom Vorstand bestimmte Person im Verhinderungsfall. 
 
 
§ 9 Rechte und Pflichten der Mitglieder 
 
Die Mitglieder sind gehalten, die Ziele des Vereins zu fördern. 
 
§ 10 Beiträge 
 
Bei Aufnahme in den Verein ist eine Aufnahmegebühr zu entrichten. 
 
Die Mitglieder sind verpflichtet, einen Jahresbeitrag zu entrichten. Dieser ist bis spätestens 
31.3. des laufenden Kalenderjahres zu entrichten. Davon unberührt bleibt die 
Aufnahmegebühr im Kalenderjahr. 
 
§ 11 Auflösen des Vereins 
 
Bei der Auflösung des Vereins ist das Vermögen zu steuerbegünstigten Zwecken zu 
verwenden. 
Beschlüsse über die künftige Verwendung des Vermögens dürfen erst nach Einwilligung 
des Finanzamtes ausgeführt werden. 
 
Reichelsheim, den 20.06.2000 
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Programm für das 5. Oldtimerfest des 

 
GTLF – Fan Club Dorn-Assenheim e. V. 

 
 
 

Freitag, den 27. Mai 2005 
 
 

ab 20.00 Uhr Zeltdisco mit Oliver Schraml 
ab 22.00 Uhr Hütchen- und Sektbar 

 
Samstag, den 28. Mai 2005 

 
 bis 10.00 Uhr  Aufstellen der Fahrzeuge 
 ab 10.00 Uhr  Ausstellung der Oldtimer 

Frühstück in der Sport- und Festhalle 
(für Aussteller gegen Frühstücksmarken gratis) 

   Grill, Kaffee und Kuchen, Getränke 
 11.00 Uhr,  
 15.00 Uhr  
 17.00 Uhr Kutschfahrten für Kinder 
 13.00 Uhr Öffnung des Weinstandes 
 14.00 Uhr Großer Autocorso durch Dorn – Assenheim 
 ab 15.00 Uhr Loseverkauf der Tombola 
 15.30 Uhr Kinderschminken 
 16.00 Uhr Jugendfeuerwehr - Spiele 
 17.00 Uhr Öffnung der Coktail-Bar, hier gibt’s auch  

   Hütchen und Sekt 
 
ab 20.00 Uhr Live Musik mit der Goldenen Erinnerung 
20.30 Uhr Auftritt der „BLUE DEVILS“   aus Frankfurt 
21.30 Uhr Auftritt der „RED ANGELS“ aus Wölfersheim 
22.00 Uhr Tombola Verlosung 

 23.30 Uhr Auftritt der „AMAZING ” aus Dorn–Assenheim 
 

Sonntag, den 29. Mai 2005 
 
 10:00 Uhr  Zeltgottesdienst 
 11.00  

– 12.00 Uhr  Kommers 
 11.30 Uhr  Auftritt der „AMAZING ” aus Dorn–Assenheim 
 ab 12.00 Uhr  Live Musik mit Jörg 
    Mittagessen 
 13.30 Uhr  Auftritt der „EXCALIBUR“ aus Wohnbach 
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Inserenten 
 

Der GTLF – Fan – Club bedankt sich recht herzlich bei seinen 
Inserenten. 
 
Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen die in unserer Festschrift 
inserierenden Firmen ! 
 
Inserent         Seite 
 
Landbank Horlofftal eG         2 
 
Alfred Becker, Baudekoration        4 
 
Bäckerei Hartmann         4 
 
Claus Heydt, Bauspenglerei        4 
 
REWE Reichelsheim         6 
 
neun zieht an          6 
 
SHELL Florstadt          8 
 
TAXI HAAS          8 
 
Dieter ESS,  Viehhandel       10 
 
Musik Velten        12 
 
Jürgen Klein, Geschenke       12 
 
Frieda Becker, Bäckerei       14 
 
Drogerie Hofmann        14 
 
Möbel Straube,  Florstadt      14 
 
Elektrohaus Schröder       16 
 
Friseur Reiber        16 
  
Modellbau-Reiber        16 
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Inserenten 
 

Der GTLF – Fan – Club bedankt sich recht herzlich bei seinen 
Inserenten. 
 
Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen die in unserer Festschrift 
inserierenden Firmen ! 
 
Inserent         Seite 
 
SPD          18 
 
TSV          20 
 
Wetterauer Verkehrsbetriebe      22 
 
Opel Kuhl         23 
 
Jet Friedberg        24 
 
Rainer Lindt         26 
 
CDU          28 
 
Seifert Bürofachmarkt       30 
 
Werner Michalak        30 
 
Reisebüro Florstadt       32 
 
Hornung Reisen        34 
 
Amt-Apotheke Reichelsheim      34 
 
Gittner Müllabfuhr       36 
 
Elektro Ries         36 
 
FWG          38 
 
Neukauf  Niddatal-Assenheim      38 
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Inserenten 
 

Der GTLF – Fan – Club bedankt sich recht herzlich bei seinen 
Inserenten. 
 
Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen die in unserer Festschrift 
inserierenden Firmen ! 
 
Inserent         Seite 
 
Peter und Corinna Michalak      40 
 
Icks, Echzell        40 
 
Glas-Glatt         40 
 
Detektei und Sicherheitsdienst Hubrich    42 
 
3-Shops         44 
 
Appel Blitzschutztechnik      45 
 
OVAG         46 
 
Wojtkowiak         48 
 
Bürgerhaus Reichelsheim – Stadtschänke    50  
     
Dimi´s Restaurant und Cocktailbar     50 
 
Stotz Getränke        50 
 
Jahn Heizmeister        52 
 
Dimi´s Restaurant & Coktailbar     54 
 
Unser Vereinslokal  -  Gasthaus „Zur Krone“   56 
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